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Verstärkung des deutschen Gegendrucks.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . IS. Aug. sAmtlichs.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen User und Ancre scheiterten mchr-

seche Teilvorstütze des Feindes. Nördlich der Lus schlugen
«ir eine« stärkeren englischen Angriff zurück.

An der Schlachtfrout  führte der Feind am frühen
«orgen heftige Angriffe nördlich der Somme und zwischen
Komme und Lihvns; stc wnrden meist im Feuer, teilweise
j,Gegenstotz abgewiefen.  Bei den Kämpfen nm Lihons
petz der Feind über de» Ort Hinairs nach Osten vor. Unser
Gegenangriff warf ihn bis an den Nord- und Ostrand des
Dorfes wieder zurück.
I Heftige Teilangriffe zwischen Lihons und der Aore.
Siidwestlich Chaulnes griffe « wir den Feind an
, »S nahmen Häkln.  Beiderseits der Stratzc Amiens-
ficyc wiesen wir feindliche Angriffe ab.
! Zwischen Aore und Oise  dauerten starke Angriffe
st! Feindes bis zur Dunkelheit an; sie find völlig ge¬
scheitert.  Besonders schwere Verluste erlitt der Frau»
psr bei Tilloloy. Durch nahes Heranhalte» feiner Artil¬
lerie, die den Panzerwagen dichtauf folgte, suchte er de«
Durchbruch hier zu erzwinge «. Infanterie und
IrttDeiie schossen den Feind vor unsere»
Liste « zusammen.

*

Gestern wurden 17 feindliche Flugzeuge und * Fesfel-
iolonc abgeschosfe».

LeutnantU de t errang seine« 49.. Sv.. 5L uud 52., Leut.
Mut Freiherr v. Richthofe » seine » 38. und Leutnant
»rltjeus  seinen 26.. 27. und 28. Lustfieg.

*
Im Juli  wurden an den deutsche« Fronten 518

leiudliche Flugzeuge,  davon 49 durch»nsere Flug«
öwehrgeschütze. und 96 Fesselballone abgeschos-
!kn. Hiervon find 239 Flugzeuge in unserem Besitz, der

ist jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar ab-
gstürzt.

Wir haben im Kampf 129 Flugzeuge uud 63
kessel-baklone  verloren.

Der Erste Generalqnartiermeifter Ludendorff.

Km dritten Tage
Aer Offensive sind die Franzosen zum frontalen Angriff
M die deutsche Front zwischen Montdidier und
nr Matz  geschritten. Da es sich auch hier um kein festes
«ellungsfystem, sondern nur um eine vorläufige Ber-
Mgungsanlage handelt, sind die deutschen Hauptkräfte in
«günstigeres Kampfgelänöe zurückgenommcnworden. Die
Mzöfischen Angriffstruppen , die nach starker Artillerie-
Wereitung unter Begleitung von Tanks vorbrachen.
Wen lediglich auf Nachhuten, deren Maschinengewehrs
«»ch dem Gegner so empfindlicheVerluste zufügten, datz
»Angriff zum Stehen kam. Nach blumigster Abwehr der
«dizösischen Anstürme, die unter schwersten Verlusten schon
^ unserer Nachhutlrnie zusammenbrachen, konnten sich die
"»tschen  Nachhuten  wohlgeordnet mit ganze gerin-

P"*Verlusten und ohne Einbuhe von Material vom Feinde
fe  und über die im Heeresbericht genannte Linie zurück--

Wtlt.
ASrdlich der Avre  setzten die Engländer und Fran-

M rücksichtslos stärkste Kräfte ein, um nach Süden zu
p sich zwischen Avre und Matz neu gruppierenden deut-
™ ^ "ppen doch noch in den Rücken zu kommen, und um
A Norden durch Zertrümmerung des deutschen Wider-
!? es zwischen Albert und Somme die deutsche Ancrefront
. Mrollen. Schwerste Menschenopfer sowie Massen,
'lte V e r l u ste a n T a n ks, die zu Dutzenden zerschossen
.«den deutschen Linien liegen, brachten die Ententetruppen
*** Ziele nicht näher.

gegenwärtig zwischen Ancre und Matz entbrannten
Wae sind nicht nach dem augenblicklichen Geländegewinn
Ir Verlusten zu bewerten, sondern es handelt sich um eine
O^ ungsschlacht größten Stils , die infolge der deutschen,
?Mensparenden Kampfesweise schwer ersetzbare Lücken

besten Kampftruppen der Entente reiht , die deutschen
^ven dagegen zu künftigen Aufgaben kampfkräftig

. êr englische Kngriff nördlich der Somme
^beiderseits Ser Römerstraße wurde am dritten Offen-
W zu einem blutigen Anstürmen, das den Angreifer
% ^ pfer kostete. Die ans Morlancourt über die

Hochfläche vorgehenden britischen Angriffswellen gc-
von Norden her in das flankierende Schrapnellseuer

Wf den Höhen östlich Albert postierten deutschen Bat-
“ während int Süden die in den waldigen Schluchten

der steilen Sommeufer versteckten Maschinengewehre
breite Lücken  in die Reihen der Stürmenden
riffen und sie schließlich zur Umkehr zwangen.

Nicht besser erging es dem englischen Angriff südlich de?
Flusses. Die beiderseits der Römerstratze vorgehende eng¬
lische Infanterie geriet immer wieder in bas flankierende
Feuer schwacher deutscher Abteilungen, die hinter den steilen
Hängen der zur Somme jäh abfallenden Hochfläche dem
englischen Artilleriefeuer unerreichbar sind.

In der Front aber stieß der Angreifer beiderseits Pro-
nart auf einen Verteidiger, der in dem äußersten Ausläufer
des alten französischen Verteidigungssystems bereits Dck-
kung fand, während die ins Stocken geratene englischen An
griffswellen der kahlen Hochfläche schutzlos im deutschen
Feuer lagen. Auf der großen, schnurgeraden Römern
tt raße  drängten sich nun neben den zur Verfolgung bereit
gestellten Kavallerieabteilungen und Batterien Munitions-
kolonnen. heranmarschierende Infanterie und Reserven so¬
wie Maschinengewehr-Informationen . In die so kom¬
pakte Masse  von Menschen und Pferden schlugen die
Granaten  des schweren deutschen Flachfeuers.
Inmitten gewaltiger schwarzer und gelber Rauchsontäncn
sielen Menschen und Tiere , und in furchtbarer Berwirrnng
mußten die allzu weit vorgenommenen englischen Reserven
und Kolonnen weiter zurückgenommen  werden.

SeinSliche Erwägungen.
Rotterdam.  12. Aug. lWolff-Tel .)

Der „Manchester Guardian«  schreibt : „Unsere
Aussichten für einen weiteren Vormarsch an der Somme hän¬
gen davon ab, ob es gelingen wird, die Front dadurch zu er¬
weitern. daß wir die Deutschen an den Eckpunkten zurück
drängen.« Das Blatt glaubt, daß die Schlacht nicht mehr
lange dauern wird, da es unvorteilhaft  sei , „eine
Schlacht fortzusetzen,  wenn die eigenen Verluste
ebenso groß werden wie die des Feindes .«

Stegemann im „Bund" über Sie Kriegslage.
Bern.  12. Aug. (Eig. Tel . zb.)

St ege mann  schreibt im „Bund « über die Kriegs¬
lage: „Der taktische Vorteil der Engländer  zwischen
Avre und Ancre wird durch den strategischen Nachteil
aufgehoben,  denn gerad»,an dieser Stelle muß den Deut¬
schen ein Zurückgehen in gewissem Sinne willkommen sein.
Der Erfolg läßt vom strategischen Standpunkt aus zu wün¬
schen übrig und bleibt wesentlich hinter den von Fach er¬
zielten Erfolgen zurück. Man kann den Begriff der Gene-
ralofsensive nicht weit genug fassen. Es handelt sich für beide
Parteien nicht um Offensiv-Stöße im Marne - oder Somme-
Becken, sondern um eine Umfassung des strategischen Prob¬
lems in feiner vollen räumlichen und zeitlichen Vielgestalt.«

Einbeziehung Ser Belgier in die Offensive.
« . Zürich,  11 . Aug. (Eig. Tel ., zb.)

Ter „Secolo« meldet aus London: Der König der Bel¬
gier ist am Freitag nach dem Festlande an die belgische
Front zuriickgekehrt, wo man mit einer Teilnahme der bel¬
gischen Truppen an der großen Ententeoffenstve rechnenkann.

Die französische Sperrung des Kuslands-
verSehrs.

L . Genf,  11 . Aug. (Eig. Tel., zb.)
Die Postsperre mit Frankreich dauerte am Sonntag fxüh

noch an. Pariser Zcit- naev treklen fast gar nicht, Tele¬
gramme nur sehr verspätet und offensichtlich verstümmelt in
der Schweiz ein.

Leutnant Löwenhardt gefallen.
BreSla «, 12. Aug. (Eig. Tel., zb.)

Wie die „Schlesische Zeitung« erfährt, ist der Kampf¬
flieger Sentuant Löweuhardt  gefallen.

. Leutnant Löwenhardt  stand zurzeit an der Spitze
unserer Flieger . Noch vor kurzer Zeit völlig unbekannt,
hat Kampfflieger Löwenhardt in knapp vier Monaten sich
an die Spitze cmporgeschwungen. Fast kein Bericht des
Gcneraistavs läßt seinen Namen unerwähnt . Der Tages¬
bericht vom 10. August stellte fest, baß er seinen 52. und 53.
Luftstcg errungen habe. Leutnant Löwenb-ardt entstammt
dem Kadettentorps und trat bei Ausbruch des Krieges jn
die Armee ein, wo er sich bereits im Frühjahr 1915 das
Enerne Kreuz 1. Klasse erwarb . Seit 1916 gehört er der
Fliegertruppe an. Er hatte das Glück, zur Flugstaffel des
Frciherrn v. Nichthofen zu kommen, der ihm besondere Auf¬
merksamkeit widmete. Am 28. März 1917 errang er seinen
ersten Lustsieg und der 3V. Mai dieses Jahres brachte ihm
den wohlverdienten Ponr le möritc. Mit tiefem Schmerz
erfährt man seinen Heldentod.

Die englischen Mysterienschiffe.
Stockholm,  12 . Aug. lWolff-Tel .)

Zu dem Aufsatz der „Times « über die Vernichtung eines
deutschen U-BooteS durch englische sogenannte Mysterien-
schlffe schreibt„Aftonbladet«:

. roheste und schändlichste Tat im Kampf gegen die
deutschenU-Boote war der Baralongfall , als die deutsche U-
Bootbesatzung. die in den Wellen umherschwamm, kaltblütig
medergeschossen wurde, ja als man die deutschen Matrosen,
denen es gelang, das feindliche Schiff zu erreichen, wied^
ins Meer warf. Nun brüstet sich di? „Times « mit eiiier
neuen Tat . Reuter sendet das Geprahle zugleich mit an¬
deren Erzählungen, wie man deutsche U-Boote täuscht und
vernichtet, in die Welt hinaus . Der deutsche Befehlshaber
wird verleitet zu glauben, daß er rs mit friedlichen Schilfen
zu tun hat. Er näbcrt sich zur Untersuchung, und sein Boot
wirb vernichtet. Die Geschichte von der ans Deck verzweifelt
herumirrenden Frau , deren Kind eine Bombe war , ist zu
typisch; und mit solch?» Bravourtaten brüstet sich John Bull,
aber er ist der große Moralist , wenn nach derartigen Vor¬
fällen die deutschen Schiffe die der Entente ohne Warnungversenken.

Tagesbericht de§ Admiralftaber.
Berlin.  12 . Aug. (Amtlich.,

Neue Untcrseebootserfolge im Mittelmeer:  vier
bewaffnete Dampfer von zusammen etwa 17 99g Brutto¬
registertonnen.

Der Ches de? Admiralstabes der Marine.
*

Unter den kürzlich gemeldeten Versenkungen bei
den Azoren  befand sich au>ck der englische Dampfer „Port
Hardy" mit 16 009 Tonnen 1200 090 Zentner oder 10 Mil¬
lionen Kilo) Gefrierfleisch,  für Genua bestimmt. Hier¬
zu bringt ein Telegramm der „Kölnischen Zeitung « auS
Bern Aufklärung über die Bedeutung eines solchen Ver-
lustes. Es beißt dort u. a., daß sich der Bevölkerung von
Mailand und Como und wohl auch noch von anderen lom¬
bardischen Städten große Erregung bemächtigt habe, weil dS
Vorräte an Gefrierfleisch zufällig ausgegangen seien. AIS
Grund hierfür wird angegeben, daß die Dampfer , die daS
Gefrierfleisch aus Amerika transportieren sollten, „wegen
verschiedener Umstände« eine große Verspätung erlitten
hätten. Auch ein Abgeordneter verlangt in einer Anfrage
an den Verproviantierungsminister sofortige Maßnahmen
gegen den Fleischmangelin Mailand . Es ist bezeichnend, datz
in demselben Augenblick, wo die italienischen Blätter die
Londoner und Pariser Lügenmeldnngen über den angeb¬
lichen Fehlschlag unseres Unterseebootskrieges wiedergeben,
die lombardischen Städte die Wirkungen des Unterseeboots-
krieges zu spüren bekommen.

llönigzwahl in
Der Landtag wird für ansangs September einberufen.

^ HclsingforS,  11. Aug. lWolff-Tel .)
Die gestrige Plenarsitzung des Landtags  begann

abends 6 Uhr. Zur Erörterung stand der vom Auöschuß
.-mtacheißcne monarchistische Antrag die Regierung zu er-
suche», zur Vornahme der Königswah ! aufgrund des Para¬
graphen 38 der alten Verfassung die erforderlichen Maßnah.
men zu treffen. Nach vierstündiger Debatte wurde ein re¬
publikanischesPetitum , den monarchistischen Antrag schlecht¬
hin zu verwerfen, mit 68 gegen 33 Stimmen abgelehnt. was
eine runde Zweidrittelmehrheit für die Sache der Monarchie
bedeutet. Der monarchistische Antrag siegte  schlieh-
lich mit 68 gegen 44 Stimmen , die einem Komvromitz ru-
fielen. das die Einbringuns einer neuen Regierungsvorlage
vorsah. Aufgrund des gefaßten Beschlusses wird der Land¬
tag voraussichtlich anfang September zu einer außerordent¬
lichen Tagung zwecks Vornahme der Königs wähl  ein¬
berufen werden. Die ordentliche Tagnnq schließt morgen
in der herkömmlichen Weise mit einem Gottesdienst ab.

Ententehetze in Rumänien.
Rotterdam,  12 . Aug. lT.-N.-Tel.)

Wie Reuter meldet, ist ein Weißbuch veröffentlicht wor¬
den. das die Anschauungen der Ententegesandten in Jassy
über die Friedensbedingungcn enthält , die Deutschland
Rumänien anferlegt. An tendenziösen Entstellungen und an
Gehässigkeit sind diese Ausführungen kaum zu überbieten.
Die deutschen Bedingungen, so heißt es da, beweisen un¬
umstößlich die Nnehrlichkeit und Heuchelei des deutschen
Imperialismus . Sie stellen die Stellung Rumänien ? als
selbständigerStaat in Frage. Der Friedensvertrag bedeute
den Raub von Gebietsteilen des rumänischen Staates und
verschleiere die tatsächliche Annexion des ganzen Landes.

vr. Yelfsmch im Großen Hauptquartier.
Berlin,  12. Aug. (Eig. Tel . zb.)

Dr . H e l f f e r i ch hat sich gestern abend ins Große
Hauptguartier  begeben. Sein Aufenthalt dort ist avck
mehrere Tage berechnet.

Die R ife nach plesßau über k;elstngfors.
^ Berlin.  12. Aug lEig. Tel . zb.)Nach einer Meldung des „Bert . Lok.-Anz.« aus Hel-

sjngfors  ist das deutscheG- 'andtschaftspersonal auS Mos-
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kau Sonntag früh in HelsingforS angekommen. Die Weiter¬
reise nach Reval  erfolgt wahrscheinlich alsbald . Bon rus¬
sischer und finnischer Seite wurde beim Passieren der Grenze
baS  größte Entgegenkommen bewiesen.

Außerordentliche Einberufung-er
Sowjets.

K. Zürich,  11 . Ang. «Eig- Tel., zb.)
Der „Gecolo" meldet: Die Räteregierung in Moskau hat

eine außerordentliche Tagung der russischen Sowjets für'
die kommende Woche nach Moskau einberüfen, die zu den
politischen Schwierigkeiten Stellung nehmen soll.

Eichhorn; Mörder hingerichtet.
Kiew,  12 . Aug. lWolsf-Tel.)

An dem Mörder  des Generalfeldmarschalls v. Eichhorn
ist die verdiente Todes st rafe  vorgestern vollstreckt
worden. \

Verhaftung der franz. Vertreter in Mo kau.
Paris,  12. Aug. (Wolfs-Tel .j

Der „Temps"  meldet , daß der französische Generalkon¬
sul Grenaud, sein Kollege Mazon und General Lawergnc,
bas Haupt der französischen Militärkommission, durch die
Bolschewiki in Moskau verhaftet  worden seien.

Unruhen in Petersburg.
Stockholm,  12. Aug. (Eig. Tel. zb.j

„Stockholms Tidningen" berichtet au? Helsingfors. daß
in Petersburg neue Unruhen  ausgebrochen seien.
Am Montag seien alle bürgerlichen Zeitungen verboten wor¬
den. In Petersburg sollen 1Ö0Ö Offiziere verhaftet worden

. sein. _

Entladung in einem Geschotzlager
in Wladiwostok.

Stockholm,  12 . Ang. «Privat -Tel ., zb,)
In einem der im Hafen von Wladiwostok sich befind¬

lichen Munitionslager hat eine heftige Explosion statt¬
gefunden, die auf ein Attentat znrückzuführen ist. Nur dem
Umstand, daß die dort eingerichteten Lager kilometerweise
von einander getrennt sind, ist es zu verdanken, daß das
Unglück keinen größeren Umfang angenommen hat. Biele
in der Nähe der Unglücksstelle liegeifde Gebäude wurden
vollständig zerstört. Die bewachenden Posten, Japaner und
Engländer , sind sämtlich tot.

tterenski Ms ReUeredner in flnteufca.
Kopenhagen,  12 . Aug. «T.-U.-Tel .)

Kerenski hat mit einer amerikanischen Vortragsagentur
ein Abkommen geschlossen, wonach er in sechzig amerika¬
nischen Städten Borträge über Rußland halten wird.

/ --

Ern englischer Uriegsgewinn-Skandal.
Bern.  12. Aua. «Eig. Tel . zb.)

Der 5. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der
Krieg sausgaben Englands  hat einen Skandal
an die Oeffentlichkeitgebracht, wie er in noch keinem krieg¬
führenden Lande zu verzeichnen war. Aus dem Bericht geht
hervor, daß die sogenannte Z e l l o n i t - G e se l l scha f t,
die sich mit Erzeugung von Zellulose befaßt, im Verlaufe des
Jahre ? 1916—17 aus einem Stammkapital von 4906 Pfund
Sterling einen Gewinn von nicht weniger als 2 286 066
Pfund Sterling «45,6 Millionen Mark) gezogen hat. An
dem beispiellosen großen Gewinn war eine Anzahl hervor¬
ragender Vertreter Englands und a-nch kanadische Persön¬
lichkeiten beteiligt.

btadtnachrichten.
Wiesbaden. 12. August.

ZUener-Marm.
Flieger-Angriff ans Frankfurt am Main.

Heute vormittag gegen 9 Uhr fand hier abermals eig
Fliegeralarm statt, der über eine Stunde anhielt , ehe das
Zeichen der Beendigung des Gefatirzustandes gegeben wurde.
Ein feindlicher Angriff auf den Bereich des Gouvcrnements-
bezirks Mainz erfolgte nicht. Dagegen erhalten wir aus
Franksurt folgende Nachricht:

Frankfurt a. M.. 12. Aug. «Amtlich.)
Hente früh gegen 8 Uhr fand ein Flieger -Angriff ans

Frankfurt am Mai » statt, der neben Sachschaden, trotz recht¬
zeitige» Alarms, auch mehrere Opfer, vornehmlich ans der
Straße forderte. Ei» weiterer Bericht folgt nach Feststellung
aller Einzelheiten.

Der Vortrag über das Baltenland , der am SamStag
abend von Oberpastor W i tt r o ck aus Dorpat  hier in der
Luthcrkirche  gehalten wurde, hatte nicht die Zuhörer¬
schaft gefunden, wie man sie eigentlich bei der Wichtigkeit des
Themas hätte erwarten dürfen. Es waren etwa 200 Zu¬
hörer erschienen, was in dem gewaltigen Kirchenranm so viel
wie nichts bedeutet. Auch in Bad Ems,  wo der Vortrag
am letzten Mittwoch gehalten wurde, waren es nur wenige,
die dem bedeutenden Redner und der von ihm vertretenen
Sache das nötige Interesse enlgegenbrachteu. Es ist ein be¬
trübendes Zeugnis für den Mangel an politischer Einsicht
in unserem Volk, schreibt uns ein sehr geschätzter Mitarbeiter,
daß der Saal nicht nberguoll von Zuhörern . Denn nicht nur
um die Zukunft der „deutschen Ostseeprovinzen" handelt es
sich bei der Baltenfrage , sondern um ein gut Stück deut¬
scher Zukunft  überhaupt . „Soll das reiche Land dort
oben späterhin England angebören, oder dem Deutschen
Reiche?" Das ist die Frage . Ein Rückfall an Rußland ist
ganz ausgeschlossen. Nur diese beiden Möglichkeiten bestehen:
englisch  oder d e u t sch! llnd nicht bloß des Landes Schick¬
sal steht jetzt aus dem Spiele . Auch die Zukunft der Tee
häng! von der Entscheidung ab: deutsch oder englisch. Soll
die Ostsee ein deutsches Meer bleiben und werden, oder soll
der kluge und ländergierige Feind hier zunächst sein nor¬
disches Gibraltar gewinnen, um dann in diesem Lande uns
zur ewigen Bedrohni? zu herrschen, das seiner Geschichte,
seinem Wesen, seiner Bildung , seiner Sehnsucht nach deutsch
ist bis auf Mark ? Es war ergreifend, wie der Redner die¬
ser Sehnsucht, diesem Heimweh nach dem verlorenen Vater¬
lande Ausdruck gab, wie er das Warten auf die Befreiung
vom Moskowiterjoch unter all dem furchtbaren Druck der
Verfolgung schilderte und die Freude auSmalte, als endlich

Wiesbadener Zeitung Montag, 12. August 19̂
die Deutschen da waren . Es wird wohl in einem Teile un¬
serer linksstehenden Presse immer wieder darauf hingewie¬
sen, daß die Deutschen nur die dünne Oberschicht seien, wäh¬
rend die große Menge der Bewohner von Deutschland nichts
wissen wolle. Mit einer Angliederuns der baltischen Pro¬
vinzen schaffe man für Deutschland nur neue völkisch-inner-
politische Schwierigkeiten. Wie falich diese Anschauung ist,
wußte Wittrock unabweisbar darzutun . Die Deutschen, etwa

der SY,  Millionen Einwohner sind nicht bloß wirtschaft¬
lich und geistig die Führer . Sie besitzen die Hälfte des gesam¬
ten Bodens und sitzen fast ausnahmslos in den leitenden
Stellungen . Ihnen verdankt das Land nicht nur seinen
Wohlstand und seine Bildüüg , soridern auch seine Bewah¬
rung vor der Berrussung. Und das macht eS eben, daß die
Letten und Esten sich der deutschen Führung anvertrauen.
Nicht alle! Eine einflußreich-? Minderheit , die ihre eigene
Preffe hat, ist schon lange am Werk, den deutschen Einfluß
zu brechen, früher zugunsten der Russen, setzt zugunsten
England ?. Die Entscheidungsstundenaht. Wird das Land
an der Ostsee seines alten , durch 7%  Jahrhunderte treu ge¬
liebten Vaterlandes 'Größe mehren, oder wird e? ihm den
Untergang bringen helfen?! — Gewaltige Schicksalsfragen
wurden in der Stunde vor den atemlos lauschenden Zuhö¬
rern aufgerollt, dazu ein feine Schilderung von Land und
Leuten gegeben, sodaß zum Schlüsse nur das eine Bedauern
war , daß nichi alle  es gehört hatten.

Gerettet . Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr stürzte
ein Kind in das Bassin vor dem Kurhaus . Obgleich sich viele
Spaziergänger an der llnfallstelle ansammelten, konnte sich
kein?r zur Hilfeleistung entschließen. Ein Soldat eilte end¬
lich auf den Lärm herbei, sprang in? Wasser und holte de.!
Knaben heraus , der sich deftig erbrach. Der Soldat war der
einarmige Vizefeldmebel Häßler vom 1. Ers.-Batl . Jnftr .-
Regiment 168, zurzeit in Urlaub in Wiesbaden, wo er an¬
sässig ist. Ter Gerettete ist der vierjährige Sohn deS Tag¬
löhners Nett, Hirschgraben 10.

Steckbrieflichverfolgt wird von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden Anna Kilian, geboren 27. September 1887 zu
Hallgarten in der Pfalz , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
wegen Diebstahls.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 2046 und 2647, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1212, die sächsischen
Verlustlisten Nr. 526 und 527, die württembergi ?che Verlust¬
liste Nr. 686 und die Marine -Verlustliste Nr . 155.

Staiibesamtsnachrichte» vom 12. Aug. Sterbe fälle:
Am 9. Aug. Wilhelm Opel, Kaufmann. 67 Jahre ; Maria
Holzschnh, Näherin , 62 Jahre . Am 10. Aug. Alfred Hof¬
mann, Krankenpfleger, 35 Jahre ; Anna Meyerhuber , ohne
Beruf , 09 Jahre ; Alice Martin , 1 Jahr . Am 11. Aus. Frau
Katharina Schüller, geb. Baumgarten , 74 Jahre : Frau So¬
phie Krück Wive., geb. Nef, 7« Jahre.

Aus Nassau und Nachbarqebieten.
t . Franksurt , 12. Aug. Ein elfjähriger Aben¬

teurer.  Auf dem hiesigen Hauptbahnhof wurde ein elf¬
jähriger Junge aus Saarbrücken aufgegriffen, der sich be¬
reits seit mehr als vier Wochen in der Welt herumgetrieben
hat. Das völlig zerlumpte Bürschchen hatte nachts in Heu¬
schuppen und Scheunen oder im Walde geschlafen; sein Leben
hatte es von den Früchten de§ Feldes gefristet: gebettelt
will es niemals haben. Reine Abenteurerlust hatte den Jun¬
gen auS der Heiscat getrieben.

* Ans Oberheflen, 12. Aug. Die militärische
Z w ang sbewirts Haftung  eines Bauerngutes muhte
in E n g e l sta d t angeordnet werden. Der Besitzer eines 50
Morgen crnfasienden Gutes ließ nämlich angeblich wegen
Arbeitermangels , einen großen Teil seiner Aecker völlig un
baut lieaen. Die Bürgermeisterei führte die zwangsweise
Bewirtschaftung der Felder durch.

i-Gochsheim b. Bretten , 12. Aug. Eine rohe Blut¬
tat  ist hier verübt worden. Eim siebzehnjähriger, dem
Lehrerseminar in Karlsruhe angehöriger Sebulkondidat. der
hier bei seiner Mutter zu Besuch weilte, wurde, als er cn
einem Steinbruch in einem Buche las , ohne jede Ber-
anlasiung von einigen halbwüchsigen Burschen überfallen
und durch zwei Dolchstiche in den Rücken lebensgefährlich
verletzt.

Sport.
Rennen z« Berlin -Grunewald.

Die für unsere Morgenausgabe nicht rechtzeitig cinge-
trofienen Ergebniffe der Rennen 7 und 8 waren folgende:

Sommer - Ausgleich.  16 606 M. 1606 Meter . 1.
Major v. Rosenbergs Malachit  lWermann ), 2. Eilpost,
3. Schanze. Ferner liefen: Anemone, Milton , Adjutant,
Chalcedon, Mischief, Ormus , Eskadron Viadukt, Gcrminal,
Königin von Saba . Korobv, Machnow, Rosenkönig, Irrfahrt,
Kanone, Lulu, ViragoS. Tot . 205:10, Pl . 46, 14, 125:10.

Jen Wind - Rennen.  8000 99?. 1666 Meter . 1. Ge¬
stüt Graditz' Gletscher «Rastenberger ) und Rittmeister E.
Nebrechts MasoratSherr «Olejnik )-?, 3. OrkuS. Fer¬
ner liefen: Gebhard, Cherusker II Fuhrpark , Spartaner,
Der Sogenannte . Tot . 11, 20:16. Pl . 11, 11, 13:10.

Fntzball. Das gestrige Spiel Sportverein Wiesbaden
gegen den Kreismeister Fußballverein Biebrich endigte 4:6
für Wiesbaden. Halbzeit 2ck>.

Auswärtige Börsen.
New -Yorfeer BKrse.

New-York , 10 Aug v. u 1 f-. V K [.. K
Tendenz für Geld. s.fest nom. Missouri Pacific comm. ■>3- 23''.
Gold auf 24 Standen. . 5’+ nom. New-York Centralhahi 72 721/»
Wechse! Berlin . . . Norfolku.Western com. ll7 ' ,< 103-/-
Silber-Bulilon. 04- gyd NorthernPacificcomm.••178! 88-
Atch.To.n.Santa Fe Sh P43/. 85- r?eadlne comm. SB/- SO3.
Baltimore Ohio comm.. 54iJ; 541' Kock Island com.
Canada Pacific Shares 153'/. 1531- Southern Pacific. «5"< 86",
Chicago Milwaukee u... .St. Paul Chareb.. . 45*/2 4b-,8

. . .do_ Rallwav com.

. . .do. do. . .pref.
23-/-
623/4

23'/-
62-,-

Denv.n.KioGrande com 4- 4- Union-Pacific comm.. . 121-1, 122-/.
Fric com. 143/. 14-'- .do . prefered 706. 70-/-
. .de. .festprefered. . . 31</c

96’l4
311». Wahash prefe.ed. 38'/»

84-/»
38-/.

Jllinois Cntral Shares Bethlehem Steel. 85
Louisvileu.NashvilleS. 114 - Anaconda Coppet.General-E;ectric. 66- 66-.'°Mlss.Kans&Texas com. 5'.8 5*1? 143 143-/-

112-i-do. do. .pref TTni ertRfafesflteeb'wn 1103/,

Schrtstlettung: Bernhard Grothu ».
Verantwvrtlichsllr deutsche und auswärtige Polttik: B. Gr »t hu r ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftichen Teil:
B. is. Ei scnbe rg er; sür Stadt, und Landnachrichten, Gericht und
Sporti C. Dietzel;  für dte Snzetgen: t. B. I . B a ßl e r; iämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Au st alt <S. m. b. v

Wetterbericht der WetterkiienUelle Weiidurg.
Voranssichtliche Witterung für Dienstag . 13. August:

Meist heiter, nur ganz geringe Gewitterneigung , tagsüber
warm.

Wasserstau- : Caub —, Weilburg L14 Meter.

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung!QrAlters-Renten-u.Kapitai-9ersicheru no
Protektor: Se. Kaiserl. u. Königl. Hoheit der Kronprinz. ™

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen, mi.
welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u.Kapital
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl, auch sofortbeginnende Renteni

Sie zahlt jährlich für 1000 Olk. Einlagen beim Gin.
zahlungsalter
von über (Jahre ) 53̂ 2 591/2 641/2  696z 741 /,
männl. Personen 84 102 122 150 Isnrjjjt"
weibl. Personen 70 84 100 124 162 ,

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet di#
Zahlstelle: Gebrüder Krier , Bank-Geschäft in Wie«,
baden , Rheinstr. 95, und die Direktion der Kaiser Wilhelms-
Spende in Berlin SW6S, Zimmerstrasse 19 a.

Gebrüder ICrier, Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
Reichsbank-Giro-Konto.

Inh. : Dr. jur.

Postscheck- Konto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
An- und Verkant von Wertpapieren, sowohl gleich«

unserer Kasse, als auch durch Ausführung von Börsenauf¬
trägen und im freien Verkehr. —1 mwechslungallerfremden
Banknotenu. Geldsorlen. — Vorschüsse auf Wertpapiere,—
Kupons-Pinlösung, auch vor Fälligkeit. — Kuponsbogen-Be
sorgung. — Ankauf von japan., amerik., argentin , russ.,
finnl., serb., ital., portug , eh in. u. Vict. Falls Kupons. —
Vermietung von teuer - und diebessicheren Panzerschrank¬
fächern. —Mündelsictaere4% n. 5°/o Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig. — Kommunal-Anleihen. — Hypo¬
theken. — Leibrenten. [6223

1 Waggon

Weißkraut
Pfb . 2« Pfg.

1 Waggon

Karotten
Pfd . 27 Pfg.

eingetroffen in den Verkc.ussftellen von :6264

Adolfk)arth

KammerMditlpiele
Moderne intime LiohtopielbQhne

Mauritiusstrasse 12. Telephon 6137.
. . . . .

Für unser Mitte September im früheren General¬
anzeiger-Haus RHauritiusstrasse 12 zur Eröffnung
gelangendes vornehmes , intimes Lichtspieltheater wird
folgendes Personal gesucht:

I Direktionsgehilfe,
I selbständ. Elektrotechniker (Vorführer),
I Kassiererin,
f geübte Stenotypistin !keine Anfängerin', 3
I Portier , I Garderobefrau,
3 Platzanweiserlnnen ; ferner:

ein gut geschultes Quartett
[Klavier, Geige, Cello. Bass). (267

Vorerst nur schriftliche Offerten e:beten an die
Direktion des Thalia -Theaters.

In unser Genossenschaftsregister ist Heute bei der
Eentral-Ein- und Verkaufsgenosienschait für den Regierung
bezirk WiesbadenE. G. in. b H. zu Wiesbaden eingetragen,
das Statut durch Beschluß der Generalversammlung vom7.gjg
1918 geändert ist. Tie Firma lautet letzt: Landwirtschaft"^Ccntralgenosicnschaste. G. m. b. H. Di« Bekanntmachung
folgen fortan im Nasiauischen Gcnosienschaftsblatt zu Wiesbao^
Wilhelm Schneider und Johann Preis sind aus dem Voritan
ausgeschieden und an deren Slelle Direktor Dr. Ludwigü'bru»
zu Wiesbaden und Lehrer Wilhelm Carl zu Hahn i. T. ">"
Vorstand gewählt.

Wiesbaden, den 5. August 1918.
Königliches Amtsgericht, Abt. &

1«*

Sonncnberg — Bekonnlmachung
Gemäß Verfügung des Herrn Borsttzenden deS Kren

schuffes vom 2. August 1918 Nr. II. Körnst. 5190 ist ab 3. Au-u»
1918 festgesetzt der Preis
a) für einen Laib Roggenbrot und zwar Langbrot in | eB,L

lieber Form «freigcschobenes) im Gewicht von 1554
Langbrot in Einser Form «angcsckobenesl im Gewi«- '
1554 Gramm, und Rundbrot im Gewicht von 1575
«Verkaussgewichte24 Stunden nach hem Backen) ans <D ^

uujet lyuun iciyc jujuucuc » ; im vauviuji vuu «öltLangbrot in Einser Form «angcschobenes) im Gewimt '
1.̂ 4 ßtrrtmm itttJS 9?imhfivnf im fftptmrht nmt 1575

b) für einen Laib Weißbrot «Kraukenbrot) im
7-34 Gramm «Verkaussgewicht 24 Stunden nach
auf 45 Pfennig festgesetzt.
Sonnenberg, den ». August 1918. _ , ,

Der Bürgermeister. Buche " .
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